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Unterrichtsstunden erteilt
und so gesteuert, dass der er-
lernte Stoff gesichert, automa-
tisiert und gefestigt werden
kann.

Nach der Eingewöhnungs-
phase seien die bisherigen
Rückmeldungen von Schü-
lern, Eltern und Lehrern zu
dem Konzept durchweg posi-
tiv, sagt Schulleiter Driton
Mazrekaj. Lehrer hätten das
Gefühl, dass von dem Unter-
richtsstoff „mehr hängen
bleibt“ und das Lernen nach-
haltiger sei.

BAD KARLSHAFEN. Ein neues
pädagogisches Konzept hat in
diesem Schuljahr an der Ma-
rie-Durand Schule in Bad
Karlshafen Einzug gehalten.
„Lernzeit“ wurde zum festen
Bestandteil des Stundenplans
und hat die Hausaufgaben
zum größten Teil ersetzt.

Das, was die Schüler früher
mit den Hausaufgaben zu erle-
digen hatten - den Unter-
richtssstoff zu festigen und zu
vertiefen - fällt nun zum größ-
ten Teil in die Lernzeit in der
Schule. Die Lernzeit dauert 40
Minuten, wie inzwischen alle
Schulstunden an der MDS. In
ihr arbeiten die Schüler nach
festen Regeln individuell und
eigenverantwortlich in Stillar-
beit an ihren Lernaufgaben in
allen Fächern.

Jeder Schüler hat dabei sei-
nen eigenen Lernzeitplaner
als Organisationsinstrument
für eine selbstständige Eintei-
lung und Dokumentation der
anstehenden Aufgaben. Die
Aufgaben und Übungen wer-
den von den Lehrern in den

Lernzeit statt Hausaufgaben
An der Marie-Durand-Schule ersetzt ein neues Konzept weitgehend Arbeit zu Hause

Die gesellschaftlichen Be-
dingungen erforderten es
ganz einfach, vom ursprüngli-
chen Hausaufgabenbegriff ab-
zukehren, sagt Mazrekaj.
Hausaufgaben gewährleiste-
ten keinen zufriedenstellen-
den Rückgriff mehr auf Ge-
lerntes. „Zudem stehen Schü-
ler in der heutigen Zeit einer
veränderten Aufgabenkultur
gegenüber, auf die sie vorbe-
reitet werden müssen.“

Das Lernzeit-Konzept
kommt auch dem aktuellen
Bestreben der hessischen Lan-

desschülervertretung entge-
gen. Die Schülervertreter for-
dern die komplette Abschaf-
fung der Hausaufgaben.

Ganz so weit will Schullei-
ter Mazrekaj jedoch noch
nicht gehen. Denn einiges an
Lernstoff, wie beispielsweise
Vokabeln, müssten auch zu
Hause noch gelernt werden.
Allerdings wären zuhause die
Ablenkungsmöglichkeiten
durch PC, Musik, Smartphone
und Fernsehen wesentlich
größer als in der Schule.

(eg/geh)

Lernzeit: In diesen Stunden arbeiten die Schüler (hier die Klasse 6c) individuell und selbstorganisiert an ihren Aufgaben. Foto: nh

Lehrer hospitierten an anderen Schulen
Das Lernzeit-Konzept geht
auf einen pädagogischen Tag
im Jahr 2013 zurück. Eine Ar-
beitsgruppe von Lehrern be-
gann daraufhin mit der Erar-
beitung eines Hausaufgaben-
konzepts im Rahmen des
Ganztagsprofils für die MDS.
Bestandteil der Entwick-

lungsphase waren bundeswei-
te Hospitationen der Lehrer an
Schulen, die bereits mit ähnli-
chen Konzepten arbeiten.
Die Zustimmung durch den El-
ternbeirat und die Schulkonfe-
renz ebneten den Weg für das
Hausaufgabenkonzept an der
Schule. Für die erforderlichen

Weiterentwicklungen und
Nachsteuerungen ist die Ar-
beitsgruppe weiterhin zustän-
dig. Der Lernzeitplaner wurde
ebenfalls von der Arbeitsgrup-
pe entwickelt und bereits nach
den Anforderungen von Schü-
lern, Eltern und Lehrern opti-
miert. (eg/geh)

H I N T E R G R U N D

lowatt-Anlage so berechnet
werden, dass sie zumeist un-
ter Volllast läuft und dann ei-
nen Wirkungsgrad von 92 Pro-
zent erreicht. Bei Verbrauchs-
spitzen schaltet die neue
Steuerung die Brenner der bis-
herigen Heizanlage zu, die als
Ergänzung und Ersatz mit
dem BHKW gekoppelt wurde.
(zlö)

weiterhin selbst auswählen,
erklärte Martina Abel, Proku-
ristin der Bad Karlshafen
GmbH.

Neben der Wärmeprodukti-
on liefert das BHKW rund ein
Drittel des in der Therme be-
nötigten Stroms. Durch den
recht gleichmäßigen Energie-
bedarf des Bades über das ge-
samte Jahr konnte die 330-Ki-

an die Therme verpachtet.
„Wir liefern ein Rundum-sorg-
los-Paket“, beschrieb Stephan
Scholl vom Vertrieb der Städti-
schen Werke das Modell, das
auch die Überwachung und
Wartung der Anlage ein-
schließt. Investitionskosten
hatte die Therme somit nicht
zu tragen, auch ihre Strom-
und Gaslieferanten könne sie

BAD KARLSHAFEN. Die große
Schwimmhalle kuschelig
warm, Pools und Schwimmbe-
cken mit Wassertemperatu-
ren bis zu 36 Grad, unzählige
Maschinen treiben Düsen,
Wasserfälle und Strömungs-
kanal an und ein Dutzend Sau-
naöfen bringt die Gäste zum
Schwitzen: Der Energiebedarf
eines Bades wie der Weser-
therme ist immens und damit
einer der entscheidenden Um-
welt- und Kostenfaktoren des
Unternehmens. Seit Ende
April soll ein neues Blockheiz-
kraftwerk die Strom- und Gas-
kosten der Therme um zehn
bis fünfzehn Prozent oder
100 000 Euro jährlich reduzie-
ren und der Umwelt knapp
500 Tonnen Kohlendioxyd er-
sparen.

„Die Idee, eine solche Anla-
ge für die Therme durchzu-
rechnen, stammt aus dem
Energieaudit im vergangenen
Jahr“, erklärte Heiner Weh-
meier von der Leipziger Kilo-
watthandel AG, die das Audit,
das für kommunale Unterneh-
men vorgeschrieben ist,
durchgeführt hat. Entwickelt
und gebaut wurde die Anlage
von der Städtischen Werke AG
Kassel, die sie für zehn Jahre

Bad senkt Kosten und schont Umwelt
Seit April läuft im Keller der Wesertherme in Bad Karlshafen ein Blockheizkraftwerk

Stellten das neue Blockheizkraftwerk der Wesertherme vor: Heiner Wehmeier, Stephan Scholl, Mar-
tina Abel und Werner Feuß (Leiter Energiedienstleistungen bei der Städtische Werke AG Kassel).

Foto: Löschner

IMMENHAUSEN. Drei Klassen
verlassen am heutigen Freitag
die Freiherr-vom-Stein-Schule
Immenhausen.

„Wir wünschen unseren
dann ehemaligen Schülerin-
nen und Schülern alles Gute
und viel beruflichen und wie
privaten Erfolg“, so Schulleite-
rin Brigitte Kastell. Sie hoffe,
dass die Schulzeit in Immen-
hausen geprägt war von Lern-
erfolgen, aber besonders auch
sozialem Lernen Erfahrungen,
die das Leben positiv prägen.

H9 (Klassenlehrer Marcus
Leitschuh): Hendrik Bade,
Leon Bujok, Jan-Luca Dell´
Aquila, Henrike-Charlotte Ha-
big, Jan-Philipp Kleppek, Eme-
ly Kramer, Tobias Kramer,
Dennis Mock, Angelina Möh-
le, Burcu Ongun, Anna-Maria
Parusheva, Lisa Saidy, Philipp
Scharmann, Joshua Stein, Falk
Stichling, Falk Stichling, Jonas
Zänker.

R10a (Klassenlehrerin Miri-
am El Asmi): Milena Abu-Ta-
mam, Christoph Becker, Nina
Binder, Janis Bode, Tim Die-
trich, Charline Graßnickel,
Mirko Hamel, Mario Hamel,
Tom Heinemann, Jana Herge-
sell, Felix Höf, Christin Holz-
apfel, Leander Kellermann,
Franziska Kulle, Lais Leman-
schek, Dennis Lotze, Leon Ro-
senkranz, Tom Scheibitz, Lui-
sa Schienbein, Sascha Sippel,
Jacqueline Stehl, Nick Tarves,
Fatih Tütünci, Muhammed Tü-
tünci, Nils Wenzel, Sönke
Wenzel, Chantal Werkmeis-
ter, Antonia Wiederhold.

R10b (Marlene Wölfel): Nick
Bietendorf, Sophie Brandt, La-
rissa-Sophie Dietrich, Noah Jo-
shua Engel, Nils Fehling,
Thorsten Gall, Nicklas Greif,
Fabian Grunewald, Natascha
Hartmann, Vivien Nadine He-
ckel, Franziska Kampf, Lucas
Klug, Nele Niemand, Mathis
Persch, Thomas Pristl, Kai
Richter, Carl Ferdinand Rüdi-
ger, Max Seifert, Yannik Tipir-
damaz, Louisa Wieditz, Nico
Wölfing-Siegmann, Ida Zim-
mermann. (eg/geh)

Drei Klassen
verlassen
Schule
Verabschiedung
in Immenhausen

TRENDELBURG. Auf dem Rit-
tergut Abgunst findet am
Sonntag der zweite Trendel-
burger Sonntagsmarkt“ statt.
Der Sonntagsmarkt ist eine
Gemeinschaftsaktion der teil-
nehmenden Unternehmen,
Veranstalter ist die Stadt Tren-
delburg.

Direktvermarkter, Gastro-
nomen, Künstler und Betriebe
präsentieren ihre Spezialitä-
ten und wollen die Besucher
des Marktes begeistern. Der
Markt beginnt mit einem
Frühstücks- und Brunchange-
bot ab 10 Uhr morgens. Das
Zentrum des Marktes bildet
ein Platz für das gemütliche
Beisammensein - umrahmt
von den Marktständen.

Das Autohaus Ostmann
zeigt zehn aktuelle Fahrzeuge
der VW-Gruppe. Zudem sind
Elektrofahrzeuge von BMW
ausgestellt. Probefahrten mit
E-Bikes sind möglich.
Schmuck, Uhren und Kunst-
objekte werden ausgestellt.

Kunstausstellung
Die Trendelburger Kunstini-

tiative „Kunst säen und se-
hen“ hat einen kleinen Kunst-
markt organisiert, an dem
sich elf Künstler beteiligen.
Werke aus Malerei, Fotografie
und Bildhauerei werden prä-
sentiert. Ab 10 Uhr findet ein
Gottesdienst mit Prädikantin
Birgit Böttcher statt.

Für Musik sorgt Eichenberg-
Events und Maximilian Rode-
Hellenbrecht (Saxophon).
www.trendelburger-sonntags-
markt.de. (eg/geh)

Markt am
Sonntag im
Rittergut
Stadt Trendelburg und
Betriebe laden ein

TRENDELBURG. Am morgi-
gen Samstag, 9. Juli, veranstal-
tet die Kulturgemeinschaft
Trendelburg wieder eine Die-
melbeleuchtung mit Enten-
rennen am Wehr zwischen
Mühle und Sportplatz. Die En-
ten können zu Beginn der Ver-
anstaltung ab 18.30 Uhr er-
worben werden. Auf die Sieger
warten Preise. Bei Einbruch
der Dunkelheit werden Tau-
send Lichter die Diemel herab
schwimmen ehe die Wasser-
spiele im bunten Lichterglanz
erstrahlen. Abschließend wird
ein Feuerwerk am Diemelufer
den Nachthimmel erstrahlen
lassen. Für Imbiss und Geträn-
ke wird wieder gesorgt. (ygc)

Beleuchtete
Diemel und
Entenrennen

BAD KARLSHAFEN, Der Se-
niorenwohnsitz Carolinum in
Bad Karlshafen feiert am
Sonntag sein 30-jähriges Be-
stehen mit einem Sommerfest
von 14.30 Uhr bis 18 Uhr.

Die Leitung des Hauses bit-
tet alle Bewohner mit ihren
Angehörigen, Kindern und En-
keln sowie alle interessierten
Besucher und auch Mitarbei-
ter mitzufeiern. Auf dem grü-
nen Außenbereich werden Al-
pakas für positive Aufregung
sorgen.

Kinder können ihre Wurf-
technik beim Dosenwerfen
unter Beweis stellen und sich
in einer Hüpfburg austoben.
Musikalisch wird das Fest ab
15 Uhr durch die Kurkapelle
Bad Karlshafen begleitet. Ab
16 Uhr singt der Volkschor
Helmarshausen. (eg/geh)

Carolinum
lädt ein zum
Sommerfest

BAD KARLSHAFEN. „Gemein-
defest am Hafenstrand“. Das
ist das Motto des Gemeinde-
festes der Evangelischen Kir-
chengemeinde Bad Karlshafen
am kommenden Sonntag, 10.
Juli, von 11 bis 15 Uhr. Dabei
soll sich alles um Entspan-
nung und Urlaubsstimmung
drehen.

Nach dem Familiengottes-
dienst zum Auftakt unter Mit-
wirkung der Kinder der evan-
gelischen Kita Arche Noah la-
den Liegestühle auf den Grün-
flächen rund um die Kirche
zum Entspannen ein. Für me-
diterranes und exotisches
Flair sorgen Drinks aus der
Cocktailbar. Auf dem Hafen-
becken wird ein Stand-up-
Paddler bei passenden Bedin-
gungen seine Interessante
Sportart präsentieren.

Musikalisch umrahmt wird
das Fest von den Coloured Voi-
ces. Es gibt ein buntes Kinder-
programm. Ein Höhepunkt
dürfte das Groß gegen Klein
Turnier sein, bei dem Eltern
gegen ihre Kinder bei Dosen-
werfen, Sackhüpfen und ande-
ren Disziplinen antreten.

Es gibt ein Kuchenbuffet
und Bratwurst vom Grill. (eg/
geh)

Gemeindefest
rund um
die Kirche


